
Ailgemeines

Häufig besteht der Wunsch. die Stereo-
anlage urn ein weiteres Audiogerät, wie
z. B. einen CD-Player oder ein zusdtzli-
ches Tape-Deck, zu erweitern. Steht jedoch
kein Ei ngang am Verstärker oder Receiver
rnehr zur Verfugung, heginni notgedrun-
gen ciii lästiges ,,Kahelurnstccken". Auf
die Dauer ist dies jedoch wenig befriedi-
gend.

Auf besonders elegante Weise schafft
hier die von ELV entwickelte, vollautoma-
tische Signalquellen-Urnschaltung Abhil-
fe. Der Audio-Input-Extender Al 1000 kann
sowohi als eigenständiges Zusatzgerat in
einem formschdnen micro-line-Gehäuse
betrieben als auch in eine bestehende
Stereoanlage eingebaut werden, da keine
externe Bedienung erforderlich ist.

Die Schaltung verarheitet Audio-Em-
gangssignale his max. 6 V entsprechcnd
ca. 2,1 Vm. Aufgrund des Schaltungs-
konzeptes, bei dem die Transistoren im
Signaiweg ausschlieBlich als Schalter ar-
beiten, ergibt sich eine hervorragende
Signalubertragungsqualitat mit praktisch
nicht rnehrmeBbaren Verzerrungen (Klirr-
faktor nahe Null). Die Signale werden der
Schaltung uberdie weitverhreiteten Cinch-
Buchsen zugefuhrt bzw. entnommen. Urn
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die exzellente Uhcrsprcchdümpfung von
Ober 80 cIB zu erreichen, wurde hei der
Anordnung der Cinch-Buchsen sowie bei
der Leiterbahnführung im Layout darauf
geachtet, dalI sich die Signalwege für rechts
und links nicht kreuzen bzw. nicht fiber
lange Strecken parallel laufen.

Anschlul3 und Funktion

Die Spannungsversorgung des Al 1000
erfolgt durch ciii kleines unstahilisiertes
12 V-Gleichspannungs-Steckennctzteil.
angeschlossen an der ruckseitigen 3,5 mm-
Klinkenbuchse. An dieses Netzteil werden
keine besonderen Forderungen gestellt, da
die Gesamtstromaufnahme des Gerates bei
lediglich 15 his 20 mA liegt.

An ST I (Mittelkontakt der Klinken-
buchse) wird der positive und an ST 2
(Gewindehals der Klinkenbuchse) der ne-
gative Pol der Versorgungsspannung an-
gelegt. Auch bei versehentl icher Vertau-
schung nirnrnt die Schaltung keinen Scha-
den, da eine Verpolungsschutzdiode inte-
griert ist.

Die Ausgange des linken und rechten
Stereokanals werden uberCinchkabel bzw.
Adapter mit dem entsprechenden Eingang
des Verstärkers bzw. Receivers verhun-
den. Eingangsseitig können (ebenfal Is
Ober Ci nchbuchsen) drei verschiedene
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Audiosignalquellen wie z. B. CD-Player,
Tape-Deck usw. zugefUhrt werden.

Doch komnien wir nun zur signalgcstcu-
erten Scicktion der einzelncn Eingiinge,
die sich anhand cities klcinen Beispiels am
eindruckvollsten verdeutlichen läLIt.

In unscrem Beispiel gehen wir davon
aus, daB am Eingang I em Tape-Deck. am
Eingang 2 ein CD-Player und am dritten
Eingang der Audioausgang einer Sate!-
liteiiempfangsanlage angeschlosscn ist.

Wir starten jetzt den CD-Player. Sohald
am Eingang 2 ein Signal-Pegel von wcni-
gen mV anliegt, wird dieser ausgewählt
und die ubrigen Eingllnge durch eine Prio-
ritatsiogik automatisch gesperrt. Dieser
Eingang bleibt auch bei beliebig langen
Musikpausen, sofern kein weiterer Em-
gang mit eineni NF-Signal beaufschlagt
wird, eingeschaltet.

Möchte man jetzt, wiihrend der CD-
Player läuft. mit Hilfe eines Koptiidrers
eine hestimmte Bandpassage auf dciii (am
Eingang I angeschlossenen) Tape-Deck
suchen, wird die bestehende Verbindung
CD-Player-Verstarker nichi unterbrochen,
obwohl das Tape-Deck jetzt ebenfalls ci-
nen Signal-Pegel zuni Gerät (Al 1000)
liefert. Erst nachdem Eingang 2 eunige
Sekunden kein NF-Signal (z. B. durch
Ausschalten des CD-Players ) mehr erhält,
ist es moglich. Eungang I oder 3 zu selek-
tieren. Nach der automatischen Auswahl
greifen wieder die gleichen Sperrmecha-
nismen wie zuvor bei Eingang 2.

Nachdem wir die Funktionsweise der
Schaltung soweit er!ii iflert haben, kommen
wir zur detaillierten Schaltungsbeschrei-
hung.

Zur Schaltung

Abbildung 1 zeigt die Schaltung der
automatischen Audio-Signalquellen-Uni-
schaltung. Die NF-Signale werden der
Schallung an den Buchsen BU I his BU 3
(rechts) und BU 5 his BU 7 (links) zuge-
fuhrt. Da die Schaltung fib den rechten und
linken Stereokanal volikommen identisch
aufgebaut ist, genugt es für die weitere
Beschreibung nur den linken Kanal zu be-
trachten.

Die Transistoren T4 his T 6 arbeiten alle
al s Signalschaiter auf denselben Emitter-
widerstand R 14. Es befindet sich stets nur
deijenige Transistor im Arbeitshereich, an
dessen Basis tieben der Signalspannung
derhdchsteGleichspannungspegelan!icgt.
Die Signalspan nun gen werden den Transi-
storbasen kapazitiv überC 6 his C 8 und die
Steuergleichspannungen galvanisch fiber
R 8 his R 10 zugeftihrt. R 16 sorgt dafür,
daB im Einschaltmoment der Schaltung
(kein Eungang selektiert) alle Transistoren
sicher gesperrt sind.

Das am gemei nsamen Einitterwidcrstand

Audio-Input-
Extender Al 1000
Sie haben mehr Audio-Signalquellen als Eingange an Ihrem
Verstärker? Hier hilft der Al 1000 welter. Die Schaltung ver-
fugt Ober 3 Stereo-Eingänge, die vol!automatisch auf einen
Ausgang geschaltet werden, d. h. der Al 1000 belegt nur
einen Eingang an Ihrer Stereoanlage bzw. !hrem Verstärker.
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anstehende selektierte NF-Signal wird Ober
C 10 zur Cinchbuchse BU 8 ausgekoppelt.
Die Kondensatoren C 24 bis C 26 verhin-
dern jedes Ubersprechen zwischen I inkem
und rechtem Sterokanal Ober die Steuer-
gleichspannungen.

Eine Signalauswertung für die automa-
tische Umschaltung erfolgt nur beirn un-
ken Kanal, so daB bel Mono- Betrieb dieser
Verwendung finden solite. Die an den
Buchsen BU 5 his BU 7 zugefOhrten NF-
Signale werden uberje einen Koppelkon-
densator C 11, C 14 und C 17 aul 3 iden-
tisch aulgebaute Komparatorschaltungen
(IC I A his IC I C mitZusatzbeschaltung)
sowie anschlicBender Spitzenwertgleich-
richtung gegeben. Da auch these Schal-
tungsteile volikommen identisch sind, ge-
nhgt auch hier die Beschreibung der obe-
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ren mit IC I A und Zusatzbeschaltung
aufgebauten Komparatorschaltung.

C 11 hat in Verbindung mit den Wider-
ständen R 17 his R 20 sowie C 12 gleich-
zeitig eine HochpaBfunktion, so daB even-
tuell auftretende Brummstorungen bei of-
fenem Eingang kein unerwUnschtes Urn-
schalten bewirken konnen. Ansonsten liegt
die Ansprechschwelle des Komparators bei
einern I KHz-Eingangssignal bei Ca. 20 his
30 mV0ff. Kommen wirjetzt zur detaillier-
ten Funktion der Komparatorschaltung. Im
Ruhezustand werden beide Eingänge des
IC 1 A etwa auf der halben Betriehsspan-
nung gehalten, wobei die Spannung am
invertierenden Eingang um ca. 11 mV Ober
derSpannung an Pin 3 (nicht-invertierender
Eingang) Iiegt. Der Ausgang des IC I A
befindet sich somit auf 0 V.
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Wird jetzt Ober C 11 ein NF-Signal auf
die Komparatorschaltung gegeben, kann
aufgrund des RC-Siebgliedes R 20, C 12
die Spannung an Pin 3 von IC 1 A diesem
Signal nicht folgen. Die negativen Haib-
wellen bzw. Spannungsspitzen werden un-
terhaib der Spannung an Pin 3 liegen und
den Ausgang des OPs für these Zeit auf
High-Potential bringen.

Uber D I. R 33 wird der Elektrolyt-
Kondensator C 13 mit diesen High-Impul-
sen aufgeladen. Die Ladezeitkonstante
R 33, C 13 verhindert in diesem Zusam-
menhang, daB kurze Storimpulse bereits
ein Umschdten bewirken. Dieses High-
Signal wird Pin 8 des IC 2 A zugefUhrt.
C 13 in Verbindung mit R 21 bestirnmt die
Entladezeitkonstante.

Da an den Audioeingangen 2 und 3 kein
NF-Signal anliegt, führen Pin I und 2 des
IC 2 A bereits High-Potential. Durch den
Low-High-Wechsel an Pin 8 des Und-Gat-
ters IC 2 A wircl auch dessen Ausgang und
somit derSet-Eingang (Pin 4)des RS-Flip-
Flop IC 4 A diesen Wechsel übernehmen.
DerAusgangdes Flip-Flops geht auf High-
Pegel und bleiht high, auch wenn der Em-
gang wieder auf low wechselt.

Ein Zurücksetzen clieses Zustandes ist
nur Ober den Reset-Eingang (Pin 3) rnög-
lich. Gleichzeitig werden mit dem Low-
High-Wechsel am Ausgang des Flip-Flop
IC 4 A die Ubrigen beiden Flip-Flops IC 4
B, IC 4 C zuruckgesetzt.

Derjeweils selektierte Eingang wirdUber
die Leuchtdioden D 10 his D 12 angezeigt.

Solange Pin 9 des IC 2 A High-Pegel
führt. geht Pin 2 des Inverters IC 3 A auf
low und sperrt die beiden übrigen Eingan-
ge. Eine bestehende Verbindung kann so-
mit nicht unterbrochen werden. Die Schal-
tungen für den zweiten und dritten Kanal
funktionieren in gleicher Weise.

Kommen wir zum AbschluB der Schal-
tungsbeschreihung noch zurn Netzteil. Die
vom Steckernetzteil gelieferte Gleich-
spannung gelangt Ober die 3,5 mm-KIm-
kenbuchse, die Sicherung SI 1, den Netz-
schalter S I sowie die Verpolungs-
schutzdiode D 13 auf den Pufferkon-
densator C 20 und gleichzeitig auf den
Eingang (Pin I) des Festspannungsreg-
lers IC 5.

C 20 nirnmt eine ersie Glättung der Ver-
sorgungsspannung vor, während die Kon-
densatoren C 21 his C 23 zur Schwing-
neigungsunterdrOckung und zur allgernei-
nen Stabilisierung dienen. Am Ausgang
des Festspannungsreglers (Pin 3) kann die
stabilisierte 10 V-Betriebsspannung für die
Schaltung entnommen werden.

Zum Nachbau

Der Aufbau dieses interessanten Gerä-
tes gestaltet sich recht einfach, da särntli-
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auf die Platinc gesetzt und ebenfal Is aufder
Leiterbahnseite verlötet. Die AnschluB-
heinchen der 3 LEDs werden Ca. 5 inin 	 Bestuckungsplan und fertig
hinter deni Gehbuseaustritt rechtwinklig 	 aufgebaute Leiterpiatte des
ahgewinkelt Lind mit einem Abstand von	 Audio-Input-Extender
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che Bauelemcnte, mit Ausnahme der Kim-
kenbuchse für die Spannungsversorgung,
aufeinereiniigen hbersichtlich gestalteten
Leiterplatte untergebracht sind. Bci der
BestUckung der Leiterplatle halten wir uns
genau an den Bcsthckungspkin.

Wir beginnen wie üblich mit den nied-
rigsten Bauelementen, das sind in unserern
Fall die 9 DrahtbrUcken, geiolgt von den
Widerstiinden und Dioden. Zu heachten ist
hier, daB die Dioden D I his D 3 stehend zu
besthcken sind.

Die Bauelcmente werden ahcewinkelt,
durch die entsprechenden BohrL!ngen der
Leiterplattc gcsteckt, an der Printseite
ebenl'alls leicnt abgewinkelt, so daB sie
beim Umdrehen der Platinen nichi wieder
herausfallen können und anschlieBend
sorgfaltig verlötet.

Als ndchstes werden die integrierten
Schaltkreise, Kondensatoren, Elkos und
Transistoren gernaB dciii BestOckungsplan

Ca. 7 nini zur Platinenoherliiiclie eingesetzt
1111(1 eben lal Is festgelotet.

Bei den Elkos, Dioden und Leucbtdi-
oden ist unhedingt auf richtige Polaritdt tU

achten. Es folgt das Einsetzen des Fest-
spannungsreglers. des Platinensicherungs-
halters(2 Hiilften). des Print-Netzschalters
sowie der 8 Print-Cinch-Buchsen.

Die Lötsiifte ST I und ST 2 werden
stramm in die Platine gedrdckt, festgelotet
und jeweils mit ciner 100 mm langen iso-
lierten Leitung versehen. Die von ST I
kommende Leitung wird an den Mittel-
kontakt mid die von ST 2 kommende Lei-
tung an die Lötfahne des Gewindehalses
einer 3.5 mm Klinkenbuchse angelötet.

Nachdem nochmals eine sorgfaltige
Uberprufung der BestUckungsarheit anhand
des Planes vorgenommen wurde, kann die
Platine in die unteren NLiten cities dafur
voreesehenen micro-line-Gehauses Ciii-

geschoben werden. Zuvor wird jedoch die

Riindel mutter voni Gewi ndehals der
3,5 nim-Klinkenbuchsc abgeschrauht, (lie
Buclise dLlrch die entsprechendc Bohrung
der RUckwand gedrdckt und durch Aufset-
zen und Festziehen der Rdndelmutter
aiTetiert.

Es folgt das Einsetzen der Frontplatte,
durch (lie das zuvor leicht durchgebogene
GehBuse seine enclgültige Form erhält. Die
Frontplattc wird an einer schmalen Gehiiu-
seseite angesetzt und langsam Ober (lie
Gehituseniitie hinaus immer weiter einge-
druckt. his sic formschlussig cinrastet.
Hierzu ist Ciii gewisser Kraftaufwand ci-
torderlich, da die leicht nach innen ge-
wölbten Gehiiusefldchen einen starken
Anprel3druck au sOben und die Frontplatte
ohne zusdtzliche Schraubbefestigung spa-
ter sicher gehalten wird.

Dem Einsatz dieses praktischen Audio-
Zusatzeriites steht sornit nichts mehr mi

Wege.

Stückliste: Audio-Input-
Extender Al 1000

Widerstände
220Q ...................... Rl8,R23,R28
1 k ...........................................R32
4,7W ................................ R7.R14
lOW ................................R 33-R 35
22W ...............................R IS, R 16
100W ...................R 17, R 19-R 22,

R 24-R 27, R 29-R 31.
120W ..................R l-R3.R8-R 10
NOW ............... R 4-R 6, R ll -R 13

Kondensatoren
lOnF ...................... Cll.C14.Cl7
lOOnF/ker ........................C 21, C 23
10tF/25V ....... Cl-C 10,C 12,C 13,

C 15,C 16,C 18.0 19,C22
47ttF/63V ........................C 24-C 26
2201tF/40V ...............................C 20

Haibleiter
LM324.......................................IC I
CD4043 .....................................IC 4
CD4049 .....................................IC 3
CD4073.....................................IC 2
7810 ...........................................105
BC548.................................. Ti-T6
1N4001 .....................................D 13
1 N414 ................................ Dl-D9
LED, 3 mm, rot ...............D lO-D 12

Sonstiges
Cinchhuchse. Print .........BU l-BU 8
Sicherung, 315 mA, ilink .......... Sil
Kippschalter. Print ......................S I
2 Lötstifte
I Platinensicherungshalter (2 Teile)
1 Klinkenbuchse, 3,5 mm, Einbau,

mono
220 mm Schaltdraht, blank, versilhert
200 mm flexible Leitung, 0,22 mm2
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